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Der Kampf um die Zuſammenſetzung des Berliner Vollzugsrates der Arbeiter und Soldatenräte

Hindenburgs neueſter Mahnruf
V ne 28 Nov Drähtnachricht GeneralfeldS dent urg hat folgenden Aufruf an das

ihr mee als vier Jahre lang ren in
gehalten a denkt daran wie unes für Heer und Heimat iſt daß die Rüg

tig rinee und Sammlung ihrer Verbande ſich in

ter an vo t Nur wenn jeder einzelne von
euch treu auf ſei Poſten bleibt bis die Stunde der Ent

ung iſt wird es gelingen die mannig
zu überwinden welche die Rüclführung

Leresmaſ en mit ſich beingt Soldaten die
es Kampfes ſelbſtlos euer eigenes Jch

Ganzen untergeordnet habt vergeßt auch
Heimat in letzter Stunde von euch Opfe

d gering gegenüber all dem was ihr in denn des Krieges geleiſtet habt Alle außer
z bis 1399 die zunachſt vei den Fahnenlen erden ſo ſchnell wie möglich entlaſſen

t euch nicht verführen vorzeitig und eigenS r zu verlaſſen Vergegenwärtigt
lchen Schwierigkeiten bei Unterbringung und
Sie im Abt ansport es kommen muß wenn

euch regellos nach Hauſe ſtrebt Ordnunge iſt jetzt wichtiger denn je Nur ſo wird
heſrderung des Feldheeres nach dem öſtzungchſt vorgeſt henen Anterbringungsräumen
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Milhelm ernſtlich erkrankt
28 November Eigene Drahrnachricht Laut

Berner Tagblatt meldet Daily Expreß aus Amſterdam Der ehe
mälige deutſche Kaiſer iſt en der ſpaniſchen Grippe ernſtlich er
krankt und muß das Bett hüten

San

ler er Thronverzicht Kaiſer Wilhelms
28 November Eigene Drahtnachricht An

des daß bisher kein formeller Thronverzicht
und des Kronprinzen vorliegt ſondern nur

e s Kaiſers das an den Prinzen Max von
tet wer und in welchem der Rücktritt des Kaiſers

ronprinzen ausgeſprochen wurde hat ſich die deutſche
Regierung mit Wilhelm II in Verbindung geſetzt um ihn zu
einer Erklärung des Thronverzichts für ſich und den Kronprinzen
zu veranlaſſen Nach einer allerdings bisher noch nicht beſtätigten
Meldung ſoll bereits ein ſolcher formeller ſchriftlicher Verzicht
Wilhelm T für ſeine Perſon eingetroffen ſein

Exnſte militäriſche Unruhen in Düſſeldorfein r erſchoſſen
Nov Eig Drahtnachricht Das

Fremdenblatt meldet aus Düſſeldorf Zu
Unruhen käm es im Laufe d geſtrigen
d Abends in Düſſ ſeldorf Gegen 2 Ahr rückte
ginent Nr 39 in Düſſeldorf eit Schon beim

rinb rücke getiet ein dort aufgeſtellter Poſten
Bate es in Ausein anderſeßzungen mit einem

nents in deren Verlauf Dieſer den
Einer Jarſtellung nach ſoll der

et haben die Waffen abe rt hat der Offizier den

te Abzeichen abzut Truppen eine ſtarke Miß
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ſtimmung gegen den und S Rat beſtanden zu haben die

durch den Vorfall an der Rheinbrücke noch geſteigert wurde
Das Negiment zeg dann nach der Kaferne nach der Tannen
ſtraße wo die Wache geſtürmt wurde Hier ſind zwei Sol
daten verwundet norden Vei Einbruch der Dunkelheit zog
eine größere Abteilung des Regiments zum Marktplaßz um
vom Rathaus die rote Fahne herunterzuß holen Dort hatten
ſich inzwiſchen Angrhörige des Frei wiligen Regiments ein
gefunden Es wurden einige Schkſſe gewechſelt die jedoch
keine Opfer ſorderten Die Menge konnte zjerſtreut werdenMnnnſchatten des Freiwilligen Regiments tn e rten

noch lange auf den Straßen und verhinderten AnſammlungenGegen 7 Uhr war die Ruhe völlig wiederhergeltelt

3 2Cudendorffs Drohungen gegen Oeſterreich
Drohung mit der Kriegserkläruns

Wien 28 November Eigene Draht
Korreſpondent des Nenen Wiener Journals erbtPerſönlichkeit welche in den letzten Wochen eine Unkerredung im
Wiener Deren Amt hatte eine Mitzeilung nach der Graf

Czernin im Jahre 1917 als Miniſter des Aeußeren im Auftrage
des Kaiſers Karl in Berlin bei Kaiſer Wilhelm war und er
Kärte Oeſterreich ſtehe am Ende ſeiner militküriſchen urd wirt
ſchaftkichen Kraft Jnfolgedeſſen legte Graf Czernin Katſer Wil
helm auf das dringlichſte nahe wenn auch mit großen Osfern
Frieden zuſchlietzen Kaiſer Wilhelm ſandte den Grafen
Czernin in das Gnglor Saupeqguartier wo Sindenbseg ſich

Se er Leſer Jch inder Anſicht da Kedietich des e tiche Verwallnng eſſen an
der peſſimiſtiſchen Auffaſſung ſchuld iſt Ludendorif erllärte Kch
bereit der Verwaltung OeſterreichUngarns während der Kriegs
zeit deutſche Kommiſſare zu attachteren Graf Czernin erſchien
ſpäter wieder im Großen Hauptquartier und erklärte Oeſterreich
Angern könnte gezwungen ſein bei weiterer Fortſetzung des
Krieges einen Sonderſrieden zu ſchließen Ludenderſf erhob ſid
und ſagte daß au dem Tage an welchem Oeſterreich
Angarn einen Sonderfrieden ſchließe es die
Kriegserklärung Deutſchlands zu gewärtigen
hätte Einen ſolchen Treubruch könnten wir nut mit dern
Beginn der Feindfeligkeiten begantworten
Graf Czernin brach das Geſpräch ab kehrte nach Wien zurück
und erklärte Kaiſer Karl Unſer Schickſel iſt auf Tod und Leben
mit dem Deutſchlands verbunden Wir Können nicht anders als
an ſeiner Seite ausharren

aber re

Die Vorgänge in Lennev
Köln 28 Nov Priv Tel Die Köäln Ztg

meldet aus Lennep Der von den durchziehenden Front
trunpen beſeitigte Arbeiter und Soldatenrat iſt heute nach
Verhandlungen an denen außer den Me und Räten auch
Vertreter des A und Nates beim Generalkommando in
Münſter teilnohmen wieder eingeſett worden mit der Maßgabe daß der Soldatenrat fortan die Geſchäfte im Vegirks
tkommando lediglich als prüfendes Organ erwacht Der
Sicherheitsdienſt wird fernerhin von dem Soldatenrat ver
ſehen werden Der Arbeiterrat bleibt ebenfalls beſtehen
doch ſchweben Verhandlungen die eine Hinzuriehnng auch

nichtſogiakdemokratiſcher Arbeiter zum Ziele haben

Schleſtſche Landwiete gegen die Streikenden

in Gberſchleſten

Breskau 28 Nopember Eigene Drahtnachticht Die
Landwirte Verſammlung des Kreiſes Strehlen faßte nach der
Schleſiſchen Tagesgoſt eine Entſchließung daß die Banern ber

Fortſetzung des verbrecheriſchen Bergarbeiterſtreiks die Lebens
mitbelbelieferung des oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirks einſtellen
ſollen

Gegen die ſſchechoſlow Fiſchen Anſreüche auf den reichsdent
ſchen Anteil des Bistums Olmütz in den Kreiſen Leobſchütz und
Ratibor hat der dortige katholiſche Klerus energiſch Proteit er
hoben

Die Preßfreiheit in München
K Hamburg 28 Nov Eig Drahtnachricht Unter

der Ueberſchrift Preßfreiheit ſchreibt die München Auss
burger Abendzeitung Geſtern mittag überſielen vier Sol
daten die ſich als Beauffragte des Arbeiter und Soldaten
rates ausgaben unſere Redaktion und erzwangen ſich unter

eine Ausſprache über unſeren Leitartikel über
die Abſchaffung der Soldaten wirtſchaft Obgleich ihre mangel
hafte Legitimatien ſofort feſtgeſtellt wurde führen ſie fort
zu drohen daß das Erſcheinen der Zeitung mit Gewalt eingeſtellt werden würde wenn nochmals ſolche Artikel ver

öffentlicht würden Wir richteten an das bayeriſche Kriegsminiſterium und insbeſondere an den Miniſterpräſidenten
die dringliche Anfrage ob die jetzige Regierung die Machtbeſitzt die Freiheit ver Preſſe wirklich ſicher zuſtellen

Hbg Fremdenbl

Den Frauen
Die deutſche Frau in der wir bisher zumeiſt nur die

Hausfrau oder doch die künftige Hausfrau ſahen ſelbſt weirn
ſie in fleißiger körperlicher oder geiſtiger Arbeit ihr tözlich
Brot verdiente iſt politiſch gleichberechtigt geworden Wo
nach einzelne Frauenorganſſationen ſeit Jahren ſtrebten inin Erſüllung gegangen An dem geſamten politiſchen Leben

wird die Frau künftig beteiligt ſein Sie wird teilhaben
an allen wichtigen Entſcheidungen über die Geſchicke des
Vaterlandes Jhre Stimme wird indirekt von Einfluß feiſt
auf die Frage Krieg oder Frieden Eine Entwiek
lurg die un ter anderen Amſtänden noch Jahre gebraucht
haben würde hat ſich jetzt in kürzeſter Friſt vollzegen In
dem raſe den Tempo der politiſchen Umwälzung iſt es bis
her nicht genügend gewürdigt warden daß die Frau polit jeht ſo ganz anders daſteht als noch vor wenigen
Wo en Pielen Frauen beſonders denen der bürgerlichen
Kreiſe wird es gewiß noch nicht völlig klar ſein daß ſie durch
den Rovemberſturm ein politiſcher Machtfaktar erſten Ranges
geworden a ind

Die deutſche Frau ſteht gewiſſermaßen vor einer neuen
a Die alte Zeit iſt auch ſür ſie vergangen In dieſer
ergangenen und abgeſchloſſenen Zeit wurde uns ſo rechttet was die Frau im Leben des ganzen deutſchen Polkes

darſtellt Oftmals Päumte ſich das ganze Jnnere der Frau
g vor Schmetz wenn e den Satten den Bruder oder
den Geliebten verlor Sie mußte ſich entſägungsvoll fügen
den Schmerz tapfer niedertingen und ihrein Leben neuen
Jnhalt zu geben verſuchen Als Mutter und Gattin lehte
ſie ſtets in banger Sorge die 24 Stunden des Tages es
hielten in der ſtet en Sorge doppelte Länge Jinmer wieder
erwartete ſie du Poſtboten mit der bangen Frage auf den
Lippen Lebt er noch And dieſe gewaltigen Anforderungenan die Nerven n erten vier lange Jahre hindurch und e
länger Mit welcher rührenden Geduld mit welcher ſorg
ſamen Liebe verſah die deutſche Frau trotz der größten wir
ſchaftlichen Entbehrungen ihre Pflicht als Hausfraul Mit
dem weiteren Ausbau des Heeres im Verlaufe des Krieges
ſteigerte ſich auch die Zahl der erwerbstätigen Franen Was
iſtan vor dem Kriege kaum für mögkich gehalten hatte wurde
Wirklichkeit Ueberall erſetzte die Frau durch Fleiß Ge
ſchicklichkeit und Energie den fern der Heimat weilenden
Mann Nicht ſelten konnte man die Krau auf dem Acker
hinter dem Pfluge ſehen in den Verwaltungsſtuben der
Kriegsinduſtrie und in den Amtslokalen aller Behörden
wurde ſie im mer mehr eine gewohnte Erſcheinung Jn den
Maſchine nfälen im Handwert und im Gewerbe griff die
Frau ein und ſorgte zu einem guten Teile dafür daß das

deutſche Wirtſchaftsleben nicht ins Stocken geriet Der Arbeit
der Frau verdanken wir es ſehr weſentlich daß wir mehr
als 50 Kriegsinonate leidlich üherſtanden Jn der Geſchichte
des größten aller Kriege wird der Frau einſt ein veſonder
aus gedehntes und ehrenvolles Kapitel gewidmet ſeit
müſſen

Die neue gleichberechtigte Stellung der Frau iſt redlich
verdient Es iſt aber nicht nur ein Recht das der deut
ſchen Frauenwelt in den hinter uns liegenden ſtürmiſchen
Tagen zugefallen iſt Auch die Zahl der Pflichten hat
ſich für ſie vermehrt Mehr als bisher muß die deutſche
Stagtsbürgerin den Vorgängen in der Kommune im Stagkte
und im Reiche Jntereſſe entgegenbringen Deutſche
Frau fei wach muß die Parole für unſer ganzes weib
liches Geſchlecht lauten Auch für die Frau heißt es jetzt
Klagen um Zerſtörtes und Verlorenes aufgeben und dafür
mitraten und mittaten an dem politiſchen und wirtſchaftlichen Aufbau nſeres Vaterlandes Roch mehr als in
der abgeſchloſſenen alten Zeit iſt die Frau
jetzt Weggenoſſin und Mitſtreiterin des
Mannes Seite an Seite werden Mann und Fräu künſtig
einzutreten haben für die Rechte und Pflichten des gangen
Volkes in der Gegenwart wie auch in der Zukunft Nicht
weniger als 40 Millionen Wähler werden in den nächſten
Monaten an die Wahlurne zu treten haben um dem Mann
der der Frau ihres Verirauens ihre Stimme zu geben
Vaterländiſche Pflicht erheiſcht beſonders in den kommenden
Wintermonaten regſte politiſche Anteilnahme Keine Frau
darf ſich daren ausſchließen Tie künftige Wählbeteiligung
der Frau wird ein Gradmeſſer ſein für die Art wie das weib
liche Geſchlecht die ihm neu erwachſenen politiſchen Pflichten
auſfaßt Schon jetzt muß ſich eine jede Frau die Frage vor
legen Wo gehöre ich politiſch hin Die polttiſch
gewordene Frau des Deutſchen Reiches kann unmöglich ihren
Anſchluß bei den Parteien der Rechten ſuche n Sie



kann als wärmer empfindendes Weſen unmöglich Parteien
unterſtützen deren Vertreter den Krieg prieſen und die ſeit
Jahrzehnten durch ihre Ausleſſungen in Wort und Schrift
dazu deigetragen haben daß ſich in der übrigen Welt eine
ſolche Menge von Haß gegen unſer Vaterland anſammelte
Und auf der anderen Seite lann die bürgerliche Frau ihr
politiſches W nterkommen auch nicht bei der Sozialdemokratie
ſfinden tie Arm in Arm mit Liebknechtianern und Sparta
kusleuten die Herrſchaft einer einzelnen Klaſſe aufrecht er
halten und dem Bürgertum das Recht der Gleichberechtigung
verweigern Die deutſche Frau muß mit dafür eintreten
daß die Nationalverſanmlung baldigſt ein
berufen wird um wieder einen geſetzlichen Zuſtand
zu ſchaffen der Freiheit und Gleichberechtigung
mit ſich bringt Mit dem Stimmzettel in der Hand kann de
Frau dafür ſergen daß Volksvertretungen geſchaffen werden
die ihre äußerſte Kraft dafür einſetzen daß die Ideen eines
güſrichtigen Volkerbundes ſich verbreiten und furchtbare
Kriege vermieden werden Die deutſche Frau kann die
beſte Stagatsbürgerin der Welt werden weng
ſie mit all dem Eifer der ſie ziert für die Jdeale der
demokratiſchen Menſchheit eintritt Allen bis
herigen Streitern für dieſe Jdeale wird ſie eine willkommene
Kampfgenoſſin ſein

Carl Helms

Has ganze deutſche Volk ſoll ſchuldig ſein
WIB London 27 November Zu dem Artikel des Vor

wärts über die Verantwortung des Exekutivromitees für den
Frieden ſchreibt Weſtminſter Gazette Es iſt leicht für denVorwärts den Kaiſer jetzt wo man es ungefährdet tun kann
als Lügner zu brandmarken Aber wir dürfen nicht vergeſſen
daß diplomatiſche Dokumente ſchon bei Ausbruch des Krieges die

Schul Deutſchlands ſo klar wie es nur irgend ſein könnte feſt
ellten Einige Einzelheiten ſind neu Aber im großen ganzen iſt
em nichts hinzugefügt was wir nicht ſchon ſeit langem wiſſen

Von Anfang an war jedem der Zuſammenhang klar dem deut
n Volke wie uns Es iſt nutzlos zu behaupten daß die ganze

kation irregeführt wurde Das deutſche Volk begrüßte den Krieg
ſolange es an den Sieg glaubte es unterſtühzte die Militär
nan durchweg Es iſt nutzlos zu behaupten daß durch die Ent
üllungen Bayerns ſeine Augen erſt geöffnet wurden

Die Lage in Poſen
FIB Paſen 27 November Jn der Note des Staats

ſeketär Dr Solf rom 28 11 iſt folgender Satz enthalten Die
deutſche Regierung muß den vom Präſidenten auſgeſtellten Grund
ſätzen gegenüber feſtſtellen daß die von der franzöſiſchen Regie
ung in ElſaßLothringen getroffenen Maßregeln ebenſo wie das

Verfahren der Polen in den örtlichen Grenzgebieten Deutſchlands
nd einzelne Maßnahmen der nichtdeutſchen Beſtandteile des ehe
znaligen OeſterreichUngarn
find als Verſuche den Entſcheidungen der Friedens
konferenz mit Gewalt vorzugreifen Der Arbeiter
und Soldatenrat in Poſen erklärt dazu Soweit es ſich um die öſt
lichen Grenzgebiete Deutſchlands handelt ſtellen wir feſt daß die
Behauptung des Staatsſekretärs über das Vorhandenſein von Be
Krebungen die den Entſcheidungen der Friedenslonferenz mit Ge
walt vorgreifen wollen jeder Grundlage entbehrt
Der Arbeiter und Soldatenrat hat wiederholt erklärt daß beun
zuhlgende Gerüchte über die Verhältniſſe in der Provinz Poſen
her gewaltſame Lostrennungsbeſtrebungen von unveraäntwort
lichen Elementen verbreitet werden Wir verwahren uns aufs
ſchärfſte dagegen daß in einer amtlichen Note derartige haltloſe
iwehrfach wiederlegte Behauptungen vorgebracht werden

Die Haltung der Kurländiſchen Beſatzung
Für baldige Einberufung der Nationalverſammlung

WIB Mitau 27 November Eine von 2100 Soldaten der
Sarniſon Mitau beſuchte Verſammlung beſchloß nach einem Vor
trag ihres Präſidenten Robert Albert folgende Kundgebung an
alle Soldatenräte und an die Regierung Der Soldatenrät von
Mitau hinter dem das ganze BVeſatzungsheer Kurlands ſteht er
klärt einmütig daß er die neue Reichsregierung mit allen ihm zu
Gebote ſtehenden Mitteln in ihren Beſtrebungen unterſtützen
wird Er gibt der ſicheren Erwartung auf baldige Einberufung der konſttuſerendes Nationalver

am m lung Ausdruck und proteſtiert energiſch gegen die Ver
uche von Minderheitsgruppen an Stelle der durch die Revolution
iberwundenen Klaſſenherrſchaft eine neue Diltatur aufzurichten

Angeſichts der durch die ſchamloſen Waffenſtillſtands bedingungen
unſerer n hervorgerufenen Schwierigkeiten in der Heimat
wird der Soldatenrat von Miktau mit allen Mitteln dafür ein
treten daß ſich die Demobilmachung des Oſtheeres in Ruhe und
Ordung vollzieht Die Kundgebung wurde einſtimmig ange
nommen

Das Schickſal der Oſtafrikakämpfer

WTB Berlin 28 November Auf Anfrage der deutſchen
Waffenſtillſtand kommiſſion über die weitere Behandlung der
deutſchen Truppen in Oſtafrika die gemäß Artikel 17 der Waffen

ſtillſtands bedingungen das Schutzgebiet zu räumen haben hat das
engliſche Kriegsminiſterinum geantwortet daß die deutſchen Teup
en in Stärke von 155 Europüäern 1165 Askaris und etwa 3060
onſtigen Faxbigen darunter 282 Häuptlingen die Waffen ge

Krect hätten Veranlaſſung hierzu ſei die Mitteilung des feind
lichen Oberbefehlshabers an den General von Lettow Vorveck üßer
den Abſchluß des Waffenſtillſtandes in Europa Die
Truppen würden in Abercorn am Südende des Tanganjika See ge

mmelt Den weiteren Abtransport veranlaßt ſodann die eng
liſche Regierung Ob der Seetransport auf deutſchen Schiffen er
folgen werde ſei noch nicht entſchieden

Die Namen der Europäer die bei General von Lettow
Vorbec bis zuletzt ausgeharrt haben ſind noch nicht bekannt ge
worden Ebenſo iſt die Frage der Poſtserbindung mit ihnen noch

et geklärt Veröffentkichungen hierüber werden baldmöglichſt
erfolgen

Deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion
Der Vorſttende Staatsſekretär Erzvberger

Ueber die Kheinbrücke bei Düſſeldorf
WTB Düſſelderf 28 November Faſt ununterbrochen

tet ſeit einigen Tagen der Strom der aus dem Felde heim
ehrenden Truppen der vierten Armee über die Rhrindrücke Bis

in die Nacht hinein rütkten n mehrere geſchloſſene Diviſionen
mit klingendem Spiel an Te uppen aller Waffengattungen neben
Seſchützwagen aller Art durchweg mit Blumen und Fähnchen ge
ſchmückt von der ſie freudig begrüßenden Menge mit Liebesgaben
verſehen zichen auf ihrem Marſche zumeiſt durch die innere Stadt
weiter nach Leken Der Durchzug vollzieht ſich nach wie vor in
vollkontmener Ordnung Der Straßenbahnverkehr iſt inſolge des
anhaltenden Durchzuges von Truppen zeitweilig ganz behindert
zuf der Rheinbrüdke vorläufig eingeſtellt

egen die Deutſchen nichts anderes

Stürmiſche Szenen im Großberliner Soldatenrat
Streit um den Vorſttz Der Bericht des Vollzugsrates Die deutſchen im Oſten Jnkernierung
der Mackenſen Remee Ein gefährliches Kalerhoch Badiſche und Oſtvertreter verlaſſen den

Saal Der Regierungsfimmel Detzt geht es ſchlechter als ſrüher
Eigener drahtlicher Nachrichtendienſt der Saale Zeitung

Sitzung der Soldatenräte von Groß Berlin vom 28 November 1918
im Plenarſitzungsſacle des Reichstags

Berlin 28 November Der Saal iſt voll beſetzt Auch die
Tribünen ſind gut beſucht

Am Bundesrätstiſche ſitzen die Mitglieder des Voll
zugsgusſchuſſes am Präſidium die Mitglieder des Bureaus der
Groß Verliner Soldatenräte

Der Vorſitzende Gefreiter Glodſching eröffnet die Ver
ſammlung um 4 Uhr 40 Minuten und begrüßt vie Erſchienenen
insbeſondere auch die Kameraden aus Süddeutſchland und aus
den Oſtmarken

Von einem Namensgaufruf zur Feſtſtellung der An
weſenheitsliſte wird auf Vorſchlag des Kameraden Cohn Reuß
Abſtand genommen
r t n dem Berichte des Bureaus über ſeine bisherige Tätig
eit fragt

Kamerad Spirow den Vorſitzenden ob er in irgendeiner
Form abhängig ſei vom Vollzugsausſchuß Der Vorſitzende be
ſtätigt dies Dann ſei es nötig da er

mangels genügender Unpérteilichkeit

als Vorſitzender nicht geeignet erſcheine Neuwahl des Vorſitzen
den vorzunehmen Anruhe

Vorſ Glodſching Die Tätigkeit als Kurier hatmit meiner Tätigkeit hier nichts zu tun Meine Unparteilichteit
bitte ich nicht anzuzweifeln

Kaderad Cohn Rerß Der Reichstag iſt auch von konſer
vativen und Zenkrumsabgeordneten objektiv geleitet worden Jch
bilte Glodſching im Vorſitz zu belaſſen gen

Der Proteſt wird für erledigt erklärt Scheide
mann betritt den Scal Er nimmt durch Höndeklatſchen be
grüßt auf Aufforderung des Vorſitzenden am Regierungs
tiſche Platz

Der Vorſitzende teilt mit daß ein Antrag eingegangen iſt
dem Vollzugsrat ein Vertrauens oder Mißtrauensvo um

auszuſprechen aus welchem der Vollzugsrat die Konſequenzen zu
ziehen habe

Kamerced Eefreiter Molkenbuhr erſtattet ſodann den
Bericht des Vollzugsrates Er führt dabei aus Erſte Aufgabe
des Vollzugsrgtes war weiteres Blutvergiehen zu verhindern
Wir ſtanden nicht nur vor nichts ſondern

vor einem Trümmerhaufen
Unſer Wirtſchaftsleben hat keine Fundamente mehr Wir ſind
ron ſämtlichen Rohſtofſen entblskt Jn ſchlimmſter Weiſe Hat
man mit allen Mitteln namentlich auch Lebensmitteln Raub
bau getrieben Auch militäriſch hat unſere vorherige Regierung
nichts unterlaſſen was geeignet geweſen wär das Volksganze
und vor allen Dingen unſere Kameraden zu vernichten Zunächſt
kommen Anträge an uns heran die Löhnung der Mannſchaften zu
erhöhen Die zuſtändige Stelle hatte für dieſe Forderung ein
williges Ohr Die erhöhte Löhnung würde aber in zehn Wochen
anderthalb Milliarden verſchlingen Deshalb ſoll niemand länger
als notwendig iſt zurückgehalten werden

Weitergehcnde Abrüſtung iſt nötig
guch wenn wir in Berlin kei x beßalten ſolltenWir miſſen auch die aueren c e Abiretſen
Dabei muß ſreilich Vorſicht obwalten Die Mach haber die ſeit
Jahrhunderten feſten Boden gefaßt haben fügen ſich richt kampf
und reſtlos dem ein was die neue Ordnung will Sehr richt g
Jngeradezuſchamloſer Weiſe hat unſere vorhergehende
Regierung unſere Kameraden in Gegenden hineingeſteckt aus
denen wir ſie niemals wieder zurückktriegen werden Jn der Oſt
armee ſtecken

859 000 Kameraden in einem Chavs

Wir wiſſen nicht wie ſie jemals ihr Vaterlandieven ſollen Die Polen ſtehen uns ſkeptiſch gegen
über

Durch Polen gibt es keine Verbindung
Auch aus der Ukraine haben ſie keine Eiſenbahn Sie ſind ohne
Nah rungsmittel und beſitzen nur ſehr mangelhoſfte Kleidung
Anruhe Jm Süden ſteht die Armee Mackenſen Die

letzten 48 Stunden haben uns die Gewißheit gebracht daß ſie
in der ungariſchen Tiefebene interniert

werden
Jm Weſten ſteht es noch am beſten Der Vollzugsrat hat ſich

dann mit der Frage der Natonalverſammlung beſchäftigt Auf
je 200 000 Einwohner ſoll ein Delegierter kommen auf je 100 000
Soldaten auch einer Jn Bayern zeigen ſich ſchwerwiegende Vor
gänge Cewiß Kurt Eisner hat demgegenüber erklärt daß er
um jeden Preis ein Abſplittern vermieden wiſſen will Gegen
Waſſerkopf Berlin beſteht gber große Animoſität Zuruf Mit
Recht Berlin iſt der Sitz der Kriegsgefellſchaften der Reichs
politik und derer die den Krieg verlängerten Wir haben nichts
unternommen was die Einheit Deutſchlands gefährden könnte
und den alsbaldigen Friedensſchluß Der Vollzugsrat iſt zunächſt
rur ein Propiſorivm und

Sachwolter des deutſchen Volkes
Seute nachmittag 2 Uhr iſt in der Kaſerne in der Bellealliance
ſtraße eine Schwadron Dragoner eingezogen Der führende Ober
leutnant von Heye hat

ein dreifaches Kaiſerhoch
ausgebracht Die Schwadron ſtimmte ein Großer
Lärm Rufe Skimmungswache Tätigkeitsbericht Die Be
kämpfung der Regktion gehört zur Tätigkeit des Vollzugsrates
Jn ſchamloſer Art erhebt die Reaktion ihr Haupt Nicht
weit von Berlin gibt es Soldatenräte die in erzregktionärem
Sinne wirken Rufe Namen nennen Kamerad Walz und
Colin Roß ſind aus dem Vollzugsrate ausgeſchieden Jn Belgien
und in den Berliner Aemtern ſind ſchon am 7 November poli
tiſche Akten verbrannt worden

um das Anklogematerial zu beſeitigen
Die Revolution iſt alſo rechtzeitig erkannt worden noch ehe es
allgemein eingeſehen wurde daß wir ſtehen am Abgrunde eines
blühenden Volkes Veifall und Lärm

Kamerad Unteroffizier Cornig Leider Hin ich noch nicht
in der Lage dem Vollzugsrate heute das Vertrauen auszu prechen
Wir dürfen nichts vertuſchen und nichts verſchweigen Der gute
Ruf der Soldatenräte von Berlin Lachen iſt in Gefahr Jhn
müſſen wir ſchützen und wiederherſtellen Der Vollzugsrat hat

das Chaos nur noch vermehrt
und das muß ein ſchlechtes Licht werfen auf unſere Soldatenräte
ron Berlin Wir werden zu Mitſchuldigen an der Diktatur ge
macht Wir ſtehen im Rule den Volſchewismus Hu Rufe zu
fördern Das Provi orium beſteht nun ſchon drei Wochen Fünf
Tage nach der Revolution hätte die Vollverſammlung aller deut
ſchen Soldatenräte zuſammentreten müſſen

Die Reichseinheit iſt in Geſahr
Der Vollzugsrat bat auch heute noch nicht die Zuſtimmung der
Soldatenräte gefunden Eine Wahl iſt noch nicht vorgenommen
worden Niemals ſind ſo leicht Männer in verantwortungsvolle
Stellen gekommen wie die Mitglieder des Vollzugsrates Sehr
richtig Vor allen Dingen gebrauchen wir eine Kontrolle über
den Vollzugsrat Sie müſſen verſchwinden da ſie unſer Vertrauen
nicht dauernd verdienen Eine Kontrolle des Vollzugsrotes über
die Regierung iſt nicht nöt g Die Männer der Regierung haben
unſer Vertrauen Lebhafter Beifall Not tut die baldige Zu

S

ſammenberufung der Rationalverſammlung Toſender Beifall
im ganzen Hauſe

Ein Mitglied des Soldatenrates München
habe man den Eindruck

in Berlin ſei alles toll geworden
Wir Süddeutſchen wünſchen im vollſten Einvernehmen mit Nord
deutſchland mit dem wir getreulich die Kriegslaſten getragen
haben zu leben und mit ihm zu arbeiten für die Reichseinheit
Toſender Beifall Geben Sie uns die Verſicherung

daß Sie eine Nationalverſammlung wünſchenLebhafte Vravorufe und Händeklatſchen Dann werden Sie als
Dank dafür bekommen daß noch nie das deutſche Volt ſtärker war
gls es dann wird Toſender Beifall

Leutnant Gerhard Roch bin ich Mitglied des Voll
zugsrates Die erſten Aufgaben waren die Frage der Kommando
gewalt die Verſorgung und Entlaſſung der Kameraden u
keiner Sitzung hat ſich der Vollzugsrat damit beſchäftigt Molken
buhr Lüge 1 Mit Süddeutſchland hat er keine Fühlung ge
nommen Sie mußten erſt zu uns kommen Ein Münchener ele

zwei Stunden warten müſſen weil über die hoch
wichtige Frage beraten werden mußte welche Stempel angeſcha ft
werden ſollten Heiterkeit und Unruhe Vollzugsrat Str
fragte mich was denn überhaupt eine Rationalverſammlung e

Große Heiterkeit und Unruhe Jm Abgeordneten und Herren
haus beſteht bei den Soldatenräten eine große Mißwirkſe t
eine unglaubliche Vettern und Günſtlingswirtſchaft bei
Löhnen

Was hat der Vollzugsrat gegen die Zerſrlitterung B
kands getan Wie ſteht er zu der Frage der Nationalver

Jnen längerer Geſchäftsordnungsdebatte erhält das Wort

Staatsſekretär Scheidemann
Wir haben die Errungenſchaften der Revolution zu ſichern

Wir müſſen für Frieden und Brot ſorgen Heute kann die Ver
ſammlung die Anklagen nicht nachprüſen Wir dürfen gegen
repolulionäre Strömuncen nicht aufkommen laſſen Jn einer
ſolchen Verſcwmlung beſteht die große Gefahr daß ſich ein
zwiſchen Arbeitern und Soldaten auftut Arbeiter und So daten
haben gemeinſam die Revolution gemacht Zwiſt gkeiten wüſſe
an anderer Stelle ausgetragen werden Das Kabinett hat ſich
mit dem Vollzugsrat verſtändigt Die Einigkeit ſoll von beiden
Seiten aufrecht erhalten bleiben Ein Zentralrat für das ganze
Reich werd bald geſchaffen werden Die Mitteilungen M en
huhrs über unſere Soldaten im Oſten waren übertrieben troſttos
Von einer abſoluten Gefahr kann keine Rede ſein Die Rück
kehr kann ſich nur höchſtens

um drei Monate verzögern
Die Gefahr der Gegenrevolution unterſchäte ich nicht Aber
Schwarzieherei iſt nicht am Platze Wir werden auf dem Poſten
ſein und aufpaſſen Generalfeldmarſchall von Hinden burg
und General Gröner haben fich auch geſtern
wieder rückhaltlos zur jetzigen Regierung bekannt Bravo Die Schuld an der Kriegsverlängeruns
trägt Berlin nicht allein Die Autonomie für ElſaßLothringen

Jm Süden

gierter hat

J

wurde verrkgert durch den
König von Bayern der ſeine Macht au dehnen

wollte Arbeiter und Soldatenräte ſind ein Proviſorium das
abſolut notwendig iſt des geſchaffen werden mußte als das alte
Syſtem zuſammenbrach das morſcher war als wir annahmen
Dieſes Proviſorium muß aufgehalten werden bis die Nationol
verſammlung da iſt Jetzt tut uns Einigkeit not Alles Trennende
muß bei Seite geſtellt werden Dann wird es uns möglich ſein

r Frieden zu ſchaffen Lebhafter Beifall und Hände
klat chen

Ein Feldwebel Vertreter der Oſtarmee warnt die Verſamm
fung davor ſich von dem Popans der Spartakus Gruppe ins
Bockshorn jagen zu laſſen

Die Schamröte
ſteigt einem ins Geſicht wenn man ſieht daß jetzt die Preßfreiheit
mehr Schaden anrichtet als die frühere Preßunfreibeit

Oberleutnant Walz Schon länere Zeit vor der Revo
lution bin ich zum Soziglismus übergegangen Jch habe als
Kompagnie führer meine Leute dahin gebracht daß ſie

unter keinen Umſtänden auf Arbeitermaſſen ſchießen
dürfen Jch ſtand damals ſchon mit Ledebour in Verbindung
Jn einer Verſammlung an der auch Liebknecht Haaſe Ledebour
Müller und einige Arbeitervectreter teilnahmen wurde be
chloſſen Montag den 4 November die Revolution
ſtaktfinden zu laſſen Jch ſtimmte auch dafür Am
Abend wurde die Hinausſchiebung beſchloſſen weil die Stimmung
noch nicht ſo weit ſei Wir wollten nicht mehr ſo häufig
zuſammenkommen um uns nicht zu verraten Darauf wurde ich
auf Befehl des kommandierenden Generals verhaftet Vor dem
Unterſuchungsrichter bin ich wohl durch das beſtimmte Auftreten
des Richters hereingefallen und habe manches geſagt was ich
nicht durfte Däumig wurde darauf verhaftet Verraten habe
ich nichts höchſtens habe ich eine Dummheit gemacht Zuruf
Dumme gehören nicht in den Vollzugsratt Und nun ſoll ich

in drei Tagen aus Berlin abreiſen
und zwar auf Veranlaſſung des Vollzugsrates PfuiRufe
Reaktionär bin ich nicht Sonſt hätte die Kreuzzeitung über
meinen Austritt nicht gefrohlockt Lebhafter Beifall und Wider

ruchb La Vertreter des u Rates Baden erklärte noch
namens der Lothringer daß nicht der Vollzugsausſchuß ſondern
die Berliner Soldatenräte terroriſtiſch aufgetreten ſeien Wir
ziehen daraus die Folgen und

verlaſſen unter Proteſt die Verſammlung
Grohße Bewegung

Ein Vertreter der Oſtfront erklärte namens 400 000
Kameraden die Verſammlung ſei geeignet die Reichseinbeit auf
das ſchwerſte zu gefährden und Unruhe in die Straßen Berlins
zu tragen Dabei breche die Front zuſammen Ruhe und Ord
nung ſeien nötig weshalb auch er den Saal rerlaſſe

Voerſitzender des Vollzugsausſchuſſes Richard Müller Sie
haben hier nicht über die von den Arbeitern Gewählten vor Ge
richt zu ſitzen Sie tragen nicht mehr lange den grauen Rock und
kehren in die Arbeiterſchaft zurück Wir haben Walz in väter
licher Weiſe behandelt Widerſpruch Wir müſſen uns
auf die gewählten Mitglieder des Vollzugsrates verlaſſen können

Paſg geht an der Hand der Unterſuchungsakten auf den Fall
lz ein
Volksbeauftragter Barth Wir können nur arbeiten wenn

wir die Soldaten und Arbeiter hinter uns haben Prüfen Sie
in einer beſonderen ſiebengliedricen Kommiſſion ob die Soldaten
vertreter im Vollzugsausſchuß ihr Vertrauen verdienen oder
nicht Dieſer Ausſchuß könnte auch den Fall Walz rrüfen und
darüber morgen oder übermorgen berichten Objektivität iſt für
jeden Gerichtshof das Höchſte und Notwendigſte So nur können
ſie ihre Ehre retten Sie werden erkennen daß das Ausſchetden
pon Walz das mindeſte war was eintreten mußte

Leutnant HeynePotstam Auch wir Potedamer wollen
vas was alle wollen Recht Friede Freiheit und Brot Nie
mand hat etwas gegen die Arbeitervertreter im Vollzugsrat
Wir fühlen uns eins mit den Arbeitern Auch wir wollen die
revolutionären Errungenſchaften ſichern gegen die Revolution



Laßk euch nicht verblüſfen durch Schlagworte Auch Spartakus
hat ganz gute Gedanken Wir wollen Deutſche bleiben und uns
suſammenſchließen Süd und Nord Weſt und Oſt Wir wollen uns
geſunde Exiſtenzbedingungen ſchaffen Dazu iſt der bisherige
Vollzugsrat nicht imſtande geweſen

Leutnant Colin Roß Wir wollen keine Zwiſtigkeiten
zwiſchen Arbeitern und Soldaten ſchaffen Wer ſehen im Voll
zugsausſchuß

Serrſchſucht und eine böſe Finanzwirtſchaft
Die Tagegelder der Vollzugsratsmitglieder mit 50 Mark für
den Taäg der Kuriere mit 40 Markundder Schrei b
fräuleins mit 30 Mark ſind unerhört hoch Was
haben dagegen die Kriegsbeſchädigten Sebr richtig
Wenn wir ſo weiter mochen dann kommt die Reaktion
Sehr richtig Die Organiſation des Vollzugsrates darf nicht
guseinandergeriſſen ſondern muß ergänzt werden

in Vertreter der Oſtfront erklärt Politiſch reif haben
ſieh die Berliner Soldaten nicht gezeigt Perſönliche Zänkereien
ſollten nicht Platz ereiſen

Der beſchämende Eindrug der heutigen Verſammlung
läßt ſich nicht verwiſchen Entſtehen in Berlin Unruhen dann
perden unſere Oſtkolonnen ſchwer gefährdet durch Aufſtände der
etten Polen Eſthen Rumänen und Ungarn

Einsanderer Vertreter der Oſtfront führt aus Das
icſel von einer Million Kameraden iſt gefährdet

t große politiſche Reife iſt hier heute nicht gezeigt worden
Jm Oſten finden heute ſchon in Kowno die Wahlen zum Zentral
mat ſtatt Hier in Berlin hat man es nicht ſo eilig Hier fehlt
es an der Gefahr Der Süden und der Oſten müſſen in dem
Bollzugsrat vertreten ſein Nur ſo kann die Einheit gerettet

den Laſſen Sie aber das alte Kabinett beſtehen und ſorgen
Für die nötice Kontrolle Widerſpruch und Beifall
Ein Vertreter der Weſtfront ſagt Gehen Sie ruhig und
ich gegen den Vollzugsrat vor

t Wüllner Mit tiefſtem Bedauern haben wir
die Kameraden vom Süden und aus dem Oſten die

laſſen haben Vorſitzender Die Kameraden
Hauſe und werden wieder herein kommen Leb

g Wir bieten ihnen die Hand nichts liegt uns
als Terrorismus Es iſt nicht wahr daß wir vor dem

Nichts oder vor dem Trümmerhaufen geſtanden haben Es
war eine

ungeheure Maſſe von Kriegsgerät
und an Nahrungsmitteln vorhanden Das weiß ich als Bevoll

igter des Vollzugsrates für das Verwaltungsdepartement
ibhau iſt erſt getrieben worden nachdem der Vollzugsrat die

Macht erhalten hatte Große Unruhe Was noch heil war hat
der Vollzugsrat zertrümmert

ch Antütigkeit oder aus Negierungsfimmel
Graulich machen vor der Reaktion will man uns

eaktisnäre Maßnahmen durchzuſetzen Auch eine Schwa
Dro goner und eine Leutnantsanſprache dürften uns nicht
ſel Sehr gut Bei der alten Regierung mag
vieles ſchlecht gegangen ſein jetzt geht es aber
noch vieliſchlechter Brauſender anhaltender Beifall

in Vertreter der in den Saal zurücgekehrten Vadener
ſo wie heute verhandelt worden ſei gehe es nicht weiter

hat ſich Hier auch
keine deutſche Manneszucht

rag Wülkner auf Schluß und Einſetzung
et ſebensliedrigen Kommiſſion wird einKümmig angenommen

Die Wahl der 7 gliedrigen Kommiſſion wird vorgenommen
c Darauf werden die Verhandlungen auf Sonnabend den 30
hertagt

Schluß nach 11 nachts

Für einen bayriſchen Sonderfrieden
W München 28 Nov Zu der Züricher Meldung

i Truppen München zu beſetzen drohen ſchreibt
Zentrumsorgan der Bayeriſche Kürier Wir

erſt darauf hin uweiſen was dies für das
ten würde Will die Revolutionsregierung

ieſer Schmach und dieſem Unglück berweahren
dich geſetzliche Verhältniſſe und er wirke

n Sonderfrieden Sie könnte ſonſt die
rtung nicht tragen für das was über Bayern

in 28 Nov Wie die Politiſchen Parlamentariſchen
ſchreiben ſind die von Liebkrecht gegen Ebert unter

auf den Temnps erhobenen Beſchuldigungen daß Ebert
räſidenten Wilſon vorgeſchlagen habe Lebensmittel nur

e h

Am Ehre und KRecht
Roman von Fr Sembdner

Nachdruck verbvten

Was fällt denn dem Boron ein Sie mitten in der Heu
ernte fortzuſchicken Der neue Volontär könnte auch wohl
ohne Sie den Weg nach Hambach finden ich weiß über
haupt nicht was wir mit dieſem neuen Volontär hier ſollen

Axer Papa es iſt doch ſehr ongenehm wenn ſich unſere
Geſellſchaft hier vergrößert meinte Tina Grupe mit einer
gezierten Lächeln Wir ſind ja hier ſo wenig junge Leute

Nechneſt du dich mit deinen fünfunddreißig Jahren etwa
zu den jungen Leuten fragte der Inſpektor ziemlich un
artig

Fräulein Ting ſetzte eine Schmollmiene auf und Fritz
Born entfloh um nicht Zeuge der weiteren Auseinander
ſekungen zwiſchen Voter und Tochter zu ſein Er kannte ja
dieſe Auseinanderſetzungen zur Genüge fanden ſie doch faſt
regelmäßig während des Mittegemahles ſtatt

Die beiden Füchſe trabten luſtig auf der Chauſſee dahin
Fritz ſteckte ſich eine Zigarre an und ſah mit zufriedenem
Lächeln nach den Wieſen kinüber auf denen ſich die Leute
im Schweiße ihres Angeſichts bei dem Heumachen abrackerten

lich ruckte ſeine Hand in die Zügel daß die beiden
Füchſe unruhig die Köpfe warfen

Ruhig Fuchs ruhig Jltis beſänftigte er die
jungen feurigen Pferde die jetzt auch im Schrift verfielen
und dann ſtillſtanden nur die freien Ohren hin und her
bewegend

Fritz erhob ſich von ſeinem Sitz und ſchwenkte ſeinen
Hut empor

Grüß Gott gnädiges Fräulein rief er Jch fahre
aber nehmen Sie ſich doch in achtnach Altheide

Doch die Warnung kam zu ſpät Die jugendliche Rei
terin auf dem kleinen kräftigen Doppelpony hatte ſchon den
Sprung über den Straßengraben gewagt und hielt jetzt
geben dem Tagdwagen

Wohin fahren Sie fragte ſie erſtaunt
Nach Altheide
Zum Vergnügen

Fsrtſesung

c

zu liefern wenn die Ordnung aufrechterhalten bleibe unbe
gründet Eine amtliche Erwiderung auf dieſe Vorwürſe werde
raſcheſtens erfolgen
Der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte Dr David iſt
in Wiesbaden ſchwer erkrankt

Die Kaiſerin in Holland
B Amſterdam 28 November Die frühere deutſche

Kaiſerin iſt heute morgen in Maarsbergen bei Utrecht ange
kommen Sie wurde am Bahnhof vom Grafen Bentinck empfangen
und fuhr im Automobil nach Schloß Amerougen weiter

Proteſt des Herrenhaus Präſtöenten
WIB Berlin 28 November Nach Jeitungsnachrichten

hat die revolutionäre preußiſche Regierung in Uebereinſtimmung
mit dem Beſchluſſe des Vollzugsrates des Arbeiter und Soldaten
rates von Berlin vom 25 Nopember die Beſeitigung des Herren
hauſes verordnet

Der Regierung wie dem Vollzugsrat ſteht eine geſetzgebende
Gewalt die das geltende Verfaſſungsrecht für den preußiſchen
Staat zu ündern vermöchte nicht zu Namens des Geſamtvor
ſtandes des Herrenhauſes lege ich gegen die geplante Maßregel
hierdurch Verwahrung ein

gez Graf von ArnimBoitzenburg Präſident des Herxenhauſes

Oeſterreich 817000 Tote bis Mai 1918
Wien 27 Nov Hollankſch Nieuwsbüros Eineparlamentariſche Korreſpondenz verö fent icht auf Grund der

amtlichen Verluſtliſten eine Zuſammenſtellung der Verluſte
Oeſterreichs im Kriege Danach betragen die Geſamtverluſte
an Toten und Verwundeten bis zum Mai 1818 4 Millionen
Mann An Gefallenen werden genannt 800 000 Mann und
zi ka 17 000 Offiziere

Kuch Eisner kompromittiert

WTB Berlin 28 Nov Gegenüber dem Verlangen des
bayeriſchen Volksbeguftragten Kurt Eisner das nur un
kompromittierte Männer an der Spitze des Staates ſtehen
ſollen reröffentſicht rich Kuttner im Vorwärts eine Er
klärung die beſagt daß Eisner ſelbſt in erſter Linie zu dieſen

kompromitlierten Leuten gehöre Eisner habe die Chem
nitzer Volkeſtimme deren Redakteur Kuttner damals war

zwiſchen dem 29 und 30 Juli wiederholt von München aus
telephoniſch angerufen und verſichert er habe auf dem baye
riſchen Kriegsminiſterium in dem er ein und aus
ging erfahren daß der Krieg unvermeidlich ſei
weil Rußland ſich unter keinen Umſtänden von einem Ein
greifen in den öſterreichiſch ſerbiſchen Konflikt zurückhalten
ließe und bereits mobil mache was die deutſche Kriegserklä
rung zur Folge haben müſſe Kuttner ſchreibt Eisner war
ungefähr der einzige Sozialdemokrat in ganz Deutſchland
der am 28 Juli mit abſoluter Beſtimmtheit wußte daß der
Krieg unvermeidlich ſei und zwar hielt Eisner den Krieg
für ünsermeidlich wegen des bevorſtehenden Eingreiſens
Rußlands Aus dieſer Ueberzeugung hat Eisner auch die
vollen Konſequenzen gezogen Er hat nicht nur die Mel
ding übermittelt daß der Krieg unvermeidlich war ſondern
in der dringlichſten Weiſe uns verſichert daß der Kriegs
ausbruch lediglich die Schuld Rußlands ſei Es gelte des
halb mit aller Macht innerhalb der Partei dahin zu wirken
daß die Sozialdemokratie bei Kriegsausbruch ſich hinter die
Regierung ſtelle und die Kriegskredite bewillige Eisner
bat uns ausdrücklich auf alle uns erreichbaren Abgeordneten
in dieſem Sinne einzuwirken

Sächſiſche Landesverſammlung der A und S Käte

W B Dresden 28 November An die u RäteSachſens Die Entwicklung der Revolution die Gegenſtrömung
und die Not der Stunde gebieten die Berufung des proviſoriſchen
Landesrates der A u Räte Sachſens für Dienstag den
3 Dezember vormittag 11 Uhr nach dem Saale der ehemaligen
Erſten Ständekammer im Landtagsgebäude zu Dresden Die am
19 November abgehaltene erſte Sihung des Landesrates billigte
einſtimmig daß der Landesrat aus den A u Räten der
Kreishauptmannſchaften gebildet werden ſolle Es entfallen auf

Jch ſoll den neuen
h h

Teils dieſerhalb teils außerdem
Volontär abholen

Ah das iſt ſchändlich von Papa eiferke Erika denn
dieſe war die kühne Reiterin Er hat mir doch verſprochen
wich mit nach Atlheide zu nehmen wenn er den ſchönen
Stanislaus obholte

Den ſchönen Stanislaus
Nun ja den Herrn von Prokowski den neuen Vo

lontär
Iſt er denn ſo ſchön

Das weiß ich nicht Jch nenne ihn nur ſo Das iſt mir
auch ganz egal Aber das finde ich ſehr unrecht von Papa
wir nichts vavon zu ſagen daß Sie nach Altheide fahren
Hätte ich das gewußt wäre ich nicht näch den Wieſen hinaus
gefahren

Sehr Fehmeichelhaft
Silden Sie ſich nur nichts ein Jch hab s nur getan

um Miß Bayley zu ärgern Aber um Papa zu ärgern ſollte
ich jetzt mit Jhnen nach Altheide fahren

Aber das geht doch nicht Fräulein Erika
Wesha b nicht
Wir beide allein und dann der ſchöne Stanisfaus
Ja da boben Sie recht Aus Jhnen mache ich mir

nicht viel wir ſind ja alte Bekannte aber dieſer Herr von
Prokowski könnte ſich etwas einbiſden Na dann fahren
Sie nur allein und grüßen Sie Altheide

Denke werde es beſtellen
Erika wandte ihr Pferd ſprang wieder über den Graben

und galoppierte die Wieſe entlang ohne ſich noch einmal
nach Fritz Zorn vmzuſehen

Allerliebſt ſah das junge Mädchen aus in dem kurzen
Reitkleide rer hellen Bluſe und dem einfachen weißen Stroh
hut unter dem das goldbraune Haar hervorflatterte Und
wie ſicher ſie in dem Sattel ſaß und die kleine Beſtie von
Pony in dem Zügel hielt

Man konnte es wirklich Frisz Born nicht verdenken daß
er ihr ſolarge nachſchaute dis ſie hinter den et ver
ſchwunden nor und dann nachdenklicher ſeine Fahrt nach
Altheide fortſetzte

Er hätte kein viernndzwanzigfähriges Herz in der Bruſt
hoben müſſen wenn es anders hätte ſein ſollen

Doch dann reckte er ſich empor Mach keine Dumm
heiten Fritz ſchalt er ſich ſelbſt Erſtens iſt ſie die Tochter

die Kreishauptmannſchaften Bauten Chemnitz Dresden 19Leipzig 10 und Zwicdau 6 Vertreter Der proviſoriſche Laudesrat
ſoll nur die dringendſten Aufgaben erledigen die die Regierungfür notwendig hat Den Kreishauptmannſchaften Chemnitz
Dresden Leipzig und Zwickau ſteht das Recht zu die ſeitherigen
Vertreter zu entſenden Dem Kreiſe Vautzen wird überlaſſen
nach eigenem Ermeſſen Vertreter zu delegieren Die Tages

der Landesratsſtzung umfaßt 1 7 der Regierung
2 die Reichskonferenz der A u Räte 8 die Aufgaben der örk
lichen A u Räte Wir erſuchen um Beſchickung der Landes
ratsſitzung

Dresden 28 November 1918
Die Volksbeguftragten

Buck Fleißner Geyer Gradnauer Lipinski
Schwarz

Moskauer Funkſprüche
WB Rotterdam 28 Rovember Hier ſind folgende Mos

kauer Funkſprüche aufgenommen worden
Moskau 27 November Dr Solf Auswärtiges Amt

Berlin Die Funkiprüche der Nauenſtation vom 26 November
enthalten Mitteilungen über Forderungen der deutſchen Oſtarmee
betreffend die zurücſflutenden ruſſiſchen Gefangenen welche eine
Gefahr für das Land dilden ſollen Vereits mehrmals haben
wir auf die Notwendiokeit hingewieſen der euſſiſchen Fürſorge
kommiſſion die Möglichkeit zu geben in Deutſchland auf die
ruſſiſchen Kriegsgefangenen einzuwirken um dieſem Zurückfluten
eine organiſierte Geſtalt zu verleihen Auch die Anweſenheit des
ruſſiſchen Roten Kreußes wird von Nutzeg ſein Der Ernſt derLage erfordert die baldmöalichſte Rückebr der diesbezüslichen
ruſſiſchen Organiſationen Wir beſtehen auf der dringenden Not
wendigkeit unſere Organtfationes ſofort wieder nach Berlin zu
rückzulaſſen zwecks Oreaniſation der Rückkehr der Gefangenen
Der Volkskommiſſar des Auswärtigen Tſchitſcherin

Moskau 27 Rovember Dr Solf Auswärtiges Amt
Berlin Die Delegation für Kriegsgefangene iſt am 25 Nov
abgereiſt Ort der Ueberſchreitung der Demarkativnslinie iſt die
gegenwärtige Grenzſtation zwiſchen Pfkow und Dwinſk Der
Volkskommiſſar des Auswärtigen Amtes Tychitſcherin

Eine Unterredung init Exkaiſer Karl
Gegen den Bolſchewismas

B New Vork 26 November Reuter Der Vertreter
der Aſſociated Preß hafte eine Unterredung mit dem früheren
Kaiſer von Oeſterreich in der dieſer ſagte

Es freut mich ſehr einen Amerikaner zu ſehen der ein Land
pertritt das ebenfalls für ven Frieden axbeitet Jch bin während
des Krieges

ſtets für den Frieden eingetreten
und dauernd beſtrebt geweſen Lebensmittel ſür die Soldaten und
für das Volk zu erlangen Doch jetzt fehlen ſie ihnen trotz aller
Bemühungen anßerorkentkich Wenn Amerika und die Alliterten
dieſe Tatſehe nicht erkennen wird der Mangel in ein paar Wochen
hier ſehr groß ſein Wir haben ander Beſtes getan mehr kann
nicht geſen werden Wenn wir keine Lebensmittel und
Kohlen erhalten werden wir

in Wien Aneunhen bekommen
und vielleicht die anſteckende Krankheit ans Rußland die wir
Boeliſchewismus nennen Ich glaunbe dah es im Intereſſe der
Alliierten liegt ans zu unterſtüten denn der Boliſchewismus
kann auch eine Gefahr für die Alliierten werden Die Lage iſt
ernſt da die Transportmittel desorganiſtert ſud Ueber die Zu
kunſt kann ich nicht ſprechen Was die Vergangenheit vetrifft ſo
kann ich nur wiederholen doß ich

slaänbe meine Pflicht getan zu haben
m Verlauſe des Geſpräches gab der Kaiſer ſeiner gufrichtfeen
Ueberzeugung Ausbruck daß der Jerial des Reiches in Keine
Gruppen von Rationen für alle politiſche Kataſtrophen zur Folge
haben werde und doh die eine oder andere zeutrale Regierungs
zur Vertretung der gemeinſamen Intereſſen notwendig ſei Die
Offiziere in der Umgebung des Kaiſers wieſen den Korreſpon
denten auf die unermüdliche Arbeit des Kaiſers während des
Krieges hin und doh er gekränkt ſei über die Gerüchte in der
Ländern der Alliierten über ſein leichtſnniges Privatleben

Engliſche Beſchwerden in Spaa
B Serlin 28 Novbr Jn der letzten Sitzung der

Waffenſtillſtandskommiſſton in Spag erhoben die engliſchen
Vertreter namens der britiſchen Regierung ernſte Be
ſchwerden daß die britiſchen Gelangenen an der Weſtfront
nicht ordnurgsgemäß übergeben würden ſondern halb ver
hungert und krank ohne genügende Kleidung in den Linien
der Alliierten anlangten Die Erklärung der deutſchen Dele

deines Prinzipals der dir mit freundlichem Vertrauen ent
gegengekomn en iſt und zweitens iſt ſie Baroneſſe von Ham
bach Woeldſtätten und die heiratet keinen einfachen Fritz
Born Hofrerwalter und Vizewachtmeiſter der Reſerve Aljo
Schluß und Kopf Hoch

Er ließ den Füchſen die Peitſche fühlen die einen
Sprung vrorn ärts machten daß Chriſtian der den hinteren
Sitz des Wagens einnahm beinahe einen Purzelbaum ge
ſchlagen hätte

Altheide war in einer halben Stunde erreicht Bis zu
Ankunft des Zuges war es faſt noch eine Stunde ſo konnte
Fritz noch einige Male durch den Kurgarten ſchlendern wo
die Muſik gerade begonnen hatte und auf der Terraſſe des
Kurhotels eine Taſſe Kaffee trinken

Er reichte Chriſtian die Zügel der die warmgewordenen
Füchſe langſem auf und ab fahren ſollte ſprang von dem
Wagen ſtäubte ſich etwas ab und betrat den Kurgarten in
dem eine elegante Menge promenierte

Die Augen mancher jungen und alten Dame wandten
ſich der ſchlanken Exſcheinung des jungen Mannes zu dem
man den einfachen Hoſverwalter nicht anſah ſondern den
man eher für einen jungen woblhöbenden Gutsbeſitzer oder
einen Offizier in ZJivil halten konnte

Wenn Fritz trübe Gedanken gehabt hatte ſo ver
ſchwanden ſie hier raſch Die Muſtk der Anblick der ete
gänten Damen die freundlichen Blicke die ihm zuflogen
das ganze bunte bewegte Hin und Her eines faſhionablen
Badeortes vertrieb raſch die trüben Gedanken und in be
haglicher Stimmung ließ er ſich an einem der kleinen Mar
wortiſchchen auf der Kurterraſſe nieder eine Taſſe Kaffee
beſtellend

Vergnüglich ſchaute er ſich um
An einem Nebentiſche ſaßen eine junge überelegante

Dame mit rotem ſcheinbar gefärbtem Haar geſchwärzten

e e wen und ein ehmächtiger ufgeſchoſſener ſchwarzhagriger junger
Herr tn kteſten BjedermeterAnzug welcher Stil ſoeben
wieder modern zu werden degann

Die Dame war ſchön ohne alle Frage aber von
einer Schönheit die allzuſehr auffällt und durch allzu künſt
liche Miſtel unterſtützt wird um gefällig zu wirken

Fortſetzung folgt



gierten daß eine ordnungs mäßige Uebergabe wegen der
durch die Wöoffenſtillſtandebedingungen aufgezwungenen
überſtürzten Räumung nicht wäzlich fei daß ferner viele
Hefangene entlaufen oder von revolutionären Elementen
ſefreit worden ſeien wurde von den engliſchen Vertretern
richt anerkannt Sie erklärten vielmehr daß ſie die deut
hen Behörden ohne Rückſicht auf die inneren Verhältniſſe
zellverantwortlich machten und daß die britiſche Regierung
mit Rückſicht auf die Erregung der öffentlichen Meinung Eng
ands wenn nicht Abhilfe geſchaffen werde die Feindfelig

keiten wieder eröffnen werde Demgegenüber iſt darauf hin
zuröeiſen daß von deutſcher Seite alles geſchieht um die
rdnungsmäßige r der engliſchen und übrigen
Kriegsgefangenen herbeizuführen und daß durch die darauf
hin getroffenen Maßnahmen die Durchführung des gereglten
Abtransportes der Geſangenen ſichergeſtellt und bereits in
erheblichem Umfange bewerkſtelligt worden iſt

Die deutſch öſterreichiſche Kational
verſammlung

W B Wien 27 November Meldung des Wiener Telegr
Korr Büros Die deutſche öſterreichiſche Nationalverſammlung
nahm in ihrer heutigen Sitzung in allen Leſungen das Budgetproviſorium für die Seit vom L 11 1918 bis 30 6 1919 an Jn

einem wird gleichzeitig der Staatsſekretär der Aen
ermächtigt den Betrag von zwei Milliarden Kronen durch eine
Kreditoperation zu beſchaffen ſowie die vom 4 11 1918 bis
30 6 1919 fällig werdenden Beträge der öſterreichiſchen Staats
ſchuld zu prolongieren oder umzuwandeln Jn der Debatte er
klärte der Berichterſtatter Kraft um einer weiteren Verſchlechte
rung des Deviſenturſes vorzubeugen gebe es kein anderes Mittel
als raſche Vereinbarung mit den übrigen Nationalſtaaten der
ehemaligen Monarchie Der Staatsſekretär für die Finanzen
Steinwender betonte die Notwendigkeit neuer Steuern zur Be
jeitigung des e von 1400 Millionen und erklärte in der
nächſten Zeit werde eine Vorlage über Vermögensabgabe und
Vermögenszuwachsſteuer verbunden mit einem Steuerfluchtgeſetz
Aingebracht werden Die neue Anleihe werde eine vierprozentige
ſein zum Kurſe von 97 bei Vareinzahlung rückzahlbar in zwei
einhalb Jahren Ein Viertel der Valuta werde in r
entrichtek werden können Auch die Tſchechen hätten ſich bereit er
klärt einen Teil der alten Schuld zu übernehmen Der Staats
ſekretär gab zum Schluſſe der Hoffnung Ausdruck daß die neue
Anleihe gelingen werde Die Nationalverſammlung nahm ſo
dann eine Vorlage an betreffend Bildung einer Staatsſchulden
ontrollkommiſſion für Deutſch Oeſterreich ſowie ein Geſetz betr
das deutſchöſterreicht che Staatsbürgerrecht Die Vorlage wurde
mit einem Abänderungsantrag Smettan angenomnmen wonach
außer der Heimat in einer Gemeinde der deutſchsſterreichiſchen
Repub lik auch das Bekenntnis zur deutſchen Nation verlangt
wird

An die deutſchen Arbeitgeber
Die Demobilmachung die c in unerhörter Dringlichkeit voll

ieht ſtellt die deutſchen Arbeitgeber vor neue ſchwere Pflichten
ber über dieſen neuen glr dürfen ſie ihre alten nicht ver

geſſen Ueber dem Schi der Millionen die jetzt in die Heimat
zurückkehren und n latz im Wirtſchaftsleben ndas Schickſal der Hunderttauſenden von Kriegsbeſchädig
en nicht vergeſſen werden die während des Krieges wieder in
das Erwerbsleben der Heimat eingefügt waren und deren Zu
kunft bedroht erſcheint Denn es beſteht die Gefahr daß die
Arbeitgeber jeht ver allem die ſchwachen Arbeitskräfte und unter
hnen auch die Schwerbeſchädigten entlaſſen wenn ſie genötigt ſind
ihren Betrieb einzuſchränken

Has darf nicht geſchehen Das iſt unverträglich mit
den ſittlichen Verpflichtungen die jeder Volksgenoſſe gegen die
Tapfern trägt die ihre Geſundheit für das Vaterland geopfert

aben
Der Reichsausſchuß der Kriegsbeſchädigtenfürſorge als die

Zuſaminenfaſſüng aller Träger der amtlichen Kriegsbeſchädigten
fürſorge richtet deshalb an die Arbeitgeber Deutſchlands in dieſer
Stunde ernſteſter Rot die dringliche Bitte nicht zu vergeſſen
was ſie in den Hoffnungsvollen Jahren die vergangen ſind ihren
Volksgenoſſen gelobt haben Er fordert alle Arbeitgeber auf die
Kriegsbeſchädigten und insbeſondere die Schwerbeſchädigten die in
ihrem Betriev beſchäftigt ſind ſo lange wie irgend möglich in
ren Stellungen feſtzuhalten Sollte es unerläßlich ſein ſie zu
entkaſſen ſo darf es vielleicht nur mit Kündigungsfriſten ge
ſchehen die über die Friſten für geſunde Arbeitskräſte erheblich
hingusgehen Weiter richtet aber der Reichsausſchuß auch die
Bitte an die Arbeitgeber die Kriegsbeſchädigten bei der neuen
Einſtellung von Arbeitskräften nicht z vergeſſen

verlangen darf

Auch unter
den Heimkehrenden ſind ja viele die ſchwere chäden aus dem
Felde mithringen Soweit Kriegsbeſchädigte arbeitsfähig und
zrbeitswillig S und ſie ſind es in ihrer weit überlegenen
Mehrzahl dürfen ſie hinter den Glücklicheren die ihre Geſund
Zeit Heimbringen in dem Kampf um den Arbeitsplatz nicht
jurückſtehen Insbeſondere muß auch weiterhin der Grundſatz
gelten daß die ſogenannten Jnvalidenpoſten nur mit Schwer
Zeſchödigten veſetzt werden die eine andere Arbeit nicht mehr zu
verrichten vermögen

Deutſches Reich
Die Abſetzung Spahns

Berlin 28 Nov Von der preußiſchen Regierung ſind
an Stelle des bisherigen Juſtizminiſters Dr Spahn die
Rechtsanwälte Dr Kurt Roſenfeld und Wolfgang Heine mit
der Leitung des Juſtizminiſteriums betraut worden

Aus der demokratiſchen
Bewegung

Wafsündrais mit dem Baneenbunde
W B Berlin 28 Nov Her Ausſchuß des Deutſchen Bauern

zundes hat heute einmütig den Abſchluß eines Wahlbündniſſes
nit der Deutſchen demokratiſchen Partei beſchloſſen da nur eine
bürgerliche Partei die entſchieden demokratiſſh gerichtet ſei bei
der heutigen Volksſtimmung Ausſicht habe ſo viel Stimmen auf
ſich zu vereinen daß ſie von ausſchlaggebender Bedeutung im
Parlament werde

Halle und Umgebung
Halt den 29 November 1918

Forderungen der halliſchen Lehrerſchaft zur
Keugeſtaltung des Schulweſens

Der Halliſche Lehretverein nahm in ſeiner letzten ſehr gut
ejuchten Sitzung an der auch zahlreiche Lehrerinnen teilnahmenſolgende Entſchließung zur Reugeſtaltung des Schul
weſens an

Die Halliſche Lehrerſchaft verlangt zur Reugeſtaltung des
Schulweſens mit der preußiſchen Regierung den Ausbau desBildungsweſens beſonders der Volte ſchule die Einheits

ſch u le und die Befreiung der Schule von der kirchlichen Bevor
mundung

Insbeſondere fordert ſie
I Die Schaffung eines beſonderen Unterrichtsminiſteriums

und eines Reichsſchulamtes
2 die Vertretung der Lehrerſchaft in allen Zweigen der

Schulver waltung und Lehrerkammern
3 die geſetzliche Regelung des geſamten Schulweſens
4 die Schulleitung auf Grundlage der Selbſtverwaltung

fachmänniſche Aufſicht
5 die Hebung der Volksſchule und die Befeitigung ver

ar6 Schulgeldfreiheit und Unentgeltlichkeit der Lehrmittel
7 die Neugeſtaltung der Lehrerbildung Erwerb der Allge

meinbildung auf einer höheren Schule und der pädagogiſchen
Fachbildung auf einem pädagogiſchen Univerſitätsſeminar

8 Neuordnung der e PTreeg s für die Gegenwart ſo
fortige Gleichſtellung aller Lehrer in Stadt und Land mit den
Sekretären der allgemeinen Staatsverwaltung für die Zukunft
eine Beſoldungsordnung für die Lehrer an Volks höheren und
Fachſchulen in einem einheitlichen Geſetz

9 die Gewährung der vollen ſtaatsbürgerlichen Rechte für die
Lehrerſchaft

Die Ernährung der Bevölkerung von Halle
Der wiederholte Notruf der jetzigen Reichsregierung

eingegeben von der Sorge um die Ernährung der Vevslke
rung hat auch in unſeren Bevölkerungsſchichten Befürchtun
gen wegen der künftigen Verſorgung mit Lebensmitteln ent
ſtehen kaſſen zumal man hat einſehen müſſen daß die über
ſchwenglichen Hoffnungen auf die Hilfe der Vereinigten
Staaten zunächſt noch auf recht ſchwachen Füßen ſtehen Jn
des dürfen wir auf Grund zuverläſſiger Mitteilungen fagen
daß ſolche Befürchtungen für Halle nicht bearündet ſind wenn
die Witkterungsverhältniſſe uns nicht einen dicken Strich
durch die Rechnung machen

Nun die Rüſinngsinduſtrie nicht mehr für den Krieg
afheitet erheben Fch Stimmen die gegen die weitere Ge
währung von Lebensmittelzulggen an die Schwer und
Schwerſlarbeiter ſich erklären Man meint daß dieſe Zu
ſegen der Bevölkerung im allgemeinen zugute kommen
ſollen Viele haben in dieſen Kriegsjahren fehr ſchwer

u

Eine Maßſſenkunögebung
muß die heute abend in den Thaliaſälen von der Fort
ſchrittlichen Volkspartei einberufene öffentliche Frauenver
ſammlung werden

Keine Frau darf zu Hauſe bleiben Eine jede Frau
muß durch ihr Erſcheinen ihr Jntereſſe an dem politiſchen
Schickſal unſeres Vaterlandes zeigen

arbeiten müſſen ſchwerer als mancher Schwer und Schwerſt
arbeiter aber ſie wurden dennoch von der Zulagenverteilung
ausgeſchloſſen weil ſie mehr mit dem Kopfe als mit der
Hand arbeiteten Wenn nun ous dieſen Kreiſen Proteſt
gegen die Weitergewährung von Zulagen an die ehemaligen
Rüſtungsarbeiter erhoben wird ſo iſt des unter bewandten
Umſtänden verſtändlich Indes iſt hierin auch ſchon etwas
Wandel geſchaffen worden Arbeiter die nur eine
tägliche Arbeitszeitvon acht Stunden haben
erhalten die Zulage nicht mehr Sie wird aitf
Anordnung des Regierungspräſidenten und höherer Stellen
nicht mehr allgemein gewährt Wohl aber da wo noch die
Vorausſetzungen für die Notwendigkeit der Zulagen gegeben
ſind Jn einiger Zeit dürfte jedenfalls eine allgemeine Rege
lung Platz greifen wenn die Verhältniſſe ſich einigermaßen
ausgeglichen hoben

Eine Maſſenkundrebung durch Amzug und Anſprachen vom
Rathaus herab rlant die hieſige Sozialdemokratie für Sonntag
den 1 Dezember mit folgendem Progromm Von 12 bis 1 Uhr
Treffpunkt aller Teilnehmer auf dem Roßplatz Pünktlich um
1 Uhr Abmarſch des Demonſtrationszuges mit Muſik durch Lud
wigWucherer Bernburger Geiſtſtraße Alte Promenade Große
Stein Macgdebrrger Leipziger Poſt Gr Steinſtraße Auf
dem Markt danach um 2 Uhr Beſchluß der Kundgebung durch An
ſprachen Außer Mit iedern des Arheiter und Soldatenrates
wird vorausſichtlich ein Mitglied der Berliner Volksbeauftragten
Räte über die politiſche Lage ſprechen

Provinzial Nachrichten
2 Merſeburg 27 November Zur Einbringuns der

Ernte Der hieſige Bez rks Arbeiter und Soldatenrat beab
ſichtigt im Jntereſe der beſchleunigten Durchführung der Kar
toffel und Rübenernte ſowie im Jntereſſe der Kohlenverſorgung
der Eeſpannot dadurch abzuhelfen daß er von den bei der De
mobilmachung frei werdenden Pferden Wagen uſw eine Anzahl
mit Beſchlag belegt und ſie den daran Bedarf habenden Gemeinden
unentgeltlich zur Verfügung ſtellt

4 Deſſan 27 November Zur Sache des Oberbilr
germeiſters Ebeling wird noch verichter Der Anhalti
ſche Diſzirlincrhof hat in dem Diſziplinarverfahren das einge
leitete Verfahren als nach dem Geſetze unzukäſſig eingeſtellt gegen
ordnungsmäßig penſionierte Begmte gibt es wie Rehts ſprechung
und Wihenſchaft einig ſind ein Diſziplinarrerfahren nicht Danit
iſt dies Verſahren endrültig zugunſten des Ve chuldigten erledigt
da es ein Rechtsmittel gegen die Entſcheidungen des Diſzivlinar
hofes nicht gibt Das eingeleitete genicht liche Strafver
fahren ſchwebt bekanntlich noch

Ziwwochau 28 Nov
Eine Hausſuchung bei dem hieſigen Gendarmen die der A und

Rat Delitzſch vornahm förderte nicht weniger denn 5 Zentner
Gerſte 18 Zentner Gerſtenſchrot 49 Pfund Weizenwehl 00
40 Pfund Weizenſchalen 13 Pfund Grieß 18 Pfund Graupen
12 Fahrradmäntel und Fahrradſchläuche zutage Die Sachen
wurden dem Landratsamt Delitzſch zugeführt und der Gendarn
nachdem ihm die Waffen abgenommen waren vom Dienſt ent
bunden

Steßfurt 28 Nov Der hilfreiche Onkel Der
Kinnbacken wurde hier einem jungen Mädchen das Zahn
ſchmerzen litt agusceriſeen Ein auf Beſrch weilender Onfel
konnte das Jammern der Gereinigten nicht mit anhören Er
überredete daher die Nichte ſich von ihm den Zahn ziehen zu
laſſen Nach vielem Zureden willigte ſeine Nichte ein Der
Oheim ſchlang um den kranken Zahn eine Drohtſchlinge Bind
faden hält nicht meinte er und zog aus Leibeskräften Trotz
des entſetzlichen Schreies der Gefolterten zog der Onkel ruhig
weiter bis der Zahn heraus war und die Kinnlade auch Jetzt
liegt das arme Mädchen im Krankenhauſe Und ein Rechtsanwalt
ſetzt die Klage gegen den Oheim auf wegen Schadenerſatz

Der gutverſorgte Gendarm

Letzte Pepeſchen
Aufruf der engliſchen Arbeiterpartei

Amſterdam 28 November PrivatTelegr Die eng
liſche Arbeiterpartet hat einen Aufruf erlaſſen der e re
durch internationale Verſtändigung verlangt Sie wendet ſich
gegen die Geheimdiplomatie und gegen jeglichen Wirtſchaftskrieg
Die Arbeiterpartei fordert als Hauptpunkt des Friedensvertrages
eine internationale ter Aer die einen Beſtandteil des
Völkerbundes bilden ſoll Die Partei lehnt jede e auf
dem Feſtlande z Gunſten der Reaktion ab und fordert ſoſortige
Zurückziehung der Verbandstruppen aus Rußland

Lansdowne für Beſetzung deutſcher Häfen
k Baſel 28 Nov Eig Drahtnachricht Daiky

Mail veröffentlicht einen Brief Lansdownes in dem er
empfiehlt die deutſchen Hafenſtüdte zur Wiederherſtellung
geſetzlicher Verhältniſſe in Deutſchland zu beſetzen

Poincare reiſt nach Straßburg
TB Rotterdam 28 Nov Der Nieuwe Rotkerdamſche

Courant meldet aus Paris Die franzöſiſche Regierung wird
am 8 Dezember Straßburg beſuchen Poincaré Clemencesu
und die Botſchafter der Verbündeten werden der Feier bei
wohnen

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsebild

Berlin 28 November Der Börſenverkehr litt unter
hochgradiger Verſtimmung infolge des Zwieſpaltes zwiſchen Bayern
und der Reichsregierung fernerhin inſolge der die Rentabilität
der Jnduſtrieunternehmungen in Frage ſtellenden hohen Lohn
forderungen der Arbeiter ſowie infolge der allgemeinen An
ſicherheit der politiſchen S Jnduſtriewerte erlitten recht emp
findliche Einbußen die ſich bei Bochumer Gußſtahl Aktien bis
auf 10 Prozent beliefen bei Phönix auf 6 Prozent Gut gehalten
waren wiederum Rombacher und Lothringer Hüttenaktien Auch
Deutſche Kaligktien blieben von dem allgemeiſten Rückgang ver
ſchont Der Markt der ausländiſchen Werte war geteilt Ruſſiſche
Papiere namentlich Bankaktien ſtellten ſich weſentlich höher
Auch fremde Anleihewerte wie Chineſen und Chilenen wurden
zu höheren Kurſen umgeſetzt Dagegen konnten italieniſche Werte
und Mexikaner ihren geſtrigen Gewinn nicht voll aufrechterhalten
Feſtigkeit zeigten ferner Schantung Türkiſcher Tabak und Prinz
Heinrich Bahnaktien Von Schiffahrtswerten waren Deutſch
Auſtraliſche im Gegenſatz zu anderen gleichartigen Papieren ge
beſſert Deutſche Ankeihen neigten wie öſterreichiſhe und anga
riſche wiederum zur Schwäche Die Börſe ſchloß matt zu den
tiefſten Tageskurſen Die nur zu Einheitskurſen gehandelten
Jnduſtriewerte waren zum Teil empfindlich im Kurſe gedrückt

Deviſenturte
Berlin 28 Novetkber

Die amtlichen Not erungen für ſelegrapheſche Aus ah lungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe n Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mars
wie jolgt

Heute Voriger a
Geld f Brie Geld Brief

New BDors 1böol
nikand 100 l 795,0 2895 50 29 50Dänemark 100 Ke 82 0 50 80 50Schweden 100 Kr 20 5 201,7 188Nornegen 100 Kr 186 75 187 1683 75Schweiz 10d Fr 78 14500Wien o k 5420 2480 6420 a 80Buvdapeft

100 Leve 79 0 19 z 7950Bulgarien

Geld 20 55 Brief 20 40
für ein türkiſches lung

Geld 36 09 Brief 137 00
iſtr 100 Pe etas

Helſingfors 75 25 ,75 Deu ſche Mark ſür 100 Finniſche Mark
Prodult nbericht

Berlin 28 November Jm hieſigen Verkehr mit Boden
produkten hielt die Nachſrage für Gemüſeſämereien unveränder
an Auch Rüben aller Art ſind geſucht und es erfolgen auch
Abſchlüſſe die natürlich die Freigabe der Ware zur Vorausſetzung
haben Serradella bleibt ſchwach Jn Heu und Stroh ſind die
Zufuhren äußerſt knapp Was herankommt ſteht dem freien
Handel kaum zur Verfügung Von Erſatzſtoffen ſind Torſſtren
Und Heidekraut begehrt Ferner ſind Rapsſtroh und Hülſen
fruchtſtroh zu induſtriellen Zwecken geſucht Wetter trübe

Dividendenerkl rungen Brauerei Pfefferbers vor
mals Schnelder Hillig Akt Geſ in Berlin 8 i V 10 Proz
Brauerei sStern Akt Geſ in Frankfurt a M 8 i V 10
Prozent Brauerei Kempff Akt Geſ in Frankfurt am
Main wieder Proz Radebeuler Guß und Emillierwerke vormals Gebr Gebler in Radebeul wieder 16 Pros
guf das erhöhte Aktienkapital aus einem Bruttogewinn von
524 986 353 588 Mk nach Abſchreibungen von 164 613 112 860
Mark bei einem Neuvortrag von 99 846 8t 522 Mk Schla
dis Werke Akt Geſ in Dresden wieder 29 Proz auf die
Vor ugsoktien und wieder 15 Proz auf die Stammaktien
Wülfing Dahl Co Akt Geſ in Barmen 13 i V 15 Pro
aus einem Reingewinn von 60 0 85 Mill Mark und bei
einem Reuvortrag von 9,21 0,32 Mill Mark nach 0,60 0,69
Mill Mark Abſchreibungen

Maſchinen brik Augsburg Nürnberg An Geſ Den aus
führlichen Abſchluß des Unternehmens das für 917/18 wieder
eine Dividende von 18 Proz in Vorſchlag bringt aben vir be
reits mitgeteilt Nach der jetzt vorliegenden Bilans haben ſich
die Vorräte Materialien und halbfertigen Fabrikate gegen das
Vorjahr um 27 413 816 Mk auf 96 502 818 Mk vermehrt Wech
ſel Wertvpepiere und Beteiligun ten ſind um 17 429 520 Mk auf
31 492 669 Mk geſtiegen Das Bankguthaben wird mit 9719 437
Mark 6 605 316 ausgewieſen während Außenſtände eine Er
höhung um 19 447 671 Mk guf 53 378 248 Mk erfahren haben
Unter den Paſſiven iſt die ſtarke Ste gerung der Anzählungen
von Beſtellern hervorzuheben um 43 112 544 Mk auf 1 752 202
Mark Waren und ſonſtige Schulden betragen 58 563 932 Mark
26 072 234

Die Vexreinigte Stralſunder Spielkartenfabriken Akt Geſ
haben im Geſchäſtsjahr 1917/18 einen Betriebsüberſchuß in Söhe
von 1641 822 Mk i V 1274 418 ME erzielt Die allgemeinen
Geſchäftsunkoſten haben ſich von 812 203 Mk auf 1198 261 Mk
erhöht Nach Abſchreibungen von 100 900 Mk 200600 ver
bleiht ein Ueberſchub von 340 002 Mk 266 687 Die Ver
waltung ſchlägt vor eine Dividende von 1675 Proz 12 zu
zahlen und 80 000 Mk 30 000 der Sonderrücklage zu überweiſent
Jn der Bilanz werden u a aufgeführt Betriebsvorräte mit
228 258 Mk 556 303 und Außenſtände und Bankguthaben mit
927 932 Mk 913 870 Kreditoren haben 410 497 Mk E28 909
zu fordern

e h JVerankwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel
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